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Schüler tanzen
und singen für
den guten Zweck
Bildung Raiffeisen-Campus beendet Projekt mit
Bühnenshow und Konzert von Kölner Band

Von unserem Mitarbeiter
Simon Bloemers

M Wirges. Drei Tage lang erleben
die Schüler des Wirgeser Privat-
gymnasiums Raiffeisen-Campus
eine neue Art des Unterrichts. Be-
gleitet von ihren Lehrern und sechs
externen Referenten, erfahren die
Kinder und Jugendlichen vieles
über Rap, Breakdance und Kunst
aus Müll – und schreiben dann
selbst Songtexte, machen moderne
Kunst, spielen Theater, trommeln
und tanzen. Der Öffentlichkeit
werden die Projektgruppen am
heutigen Mittwochabend ab 18
Uhr im Bürgerhaus in Wirges die
Ergebnisse ihres Kunst- und Kul-
turschaffens präsentieren. An-
schließend gibt die Kölner Newco-
mer-Band Phrasement ein Rock-
Konzert. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt einem wohltätigen
Zweck zugute (siehe Kasten).

Unter dem Motto „Campus
macht Kultur“ erleben die Gym-
nasiasten nun bereits zum zweiten
Mal seit Gründung der Schule
ganz außergewöhnliche Projektta-
ge. Nach dem Zirkusfestival im
vergangenen Jahr haben die „neu-
en“ FSJ-ler Madeleine Müller und
Johannes Meurer die Kulturtage
auf die Beine gestellt. Selbst um
die Finanzierung des Projektes ha-
ben sich die beiden allein geküm-
mert – eine stolze Leistung. Dabei
durften die rund 100 Mädchen und
Jungen der beiden 5. und 6. Klas-
sen selbst entscheiden, an welcher
der sechs Projektgruppen sie teil-
nehmen möchten. Dabei waren
Klassengrenzen keine Hindernisse.

Zusammen mit der Schulleitung
haben die beiden FSJ-ler seit etwa
neun Monaten an der Planung und
Organisation der Projekttage ge-
arbeitet. Zunächst ging es darum,

ein griffiges Motto für die Kultur-
veranstaltung zu finden. Anschlie-
ßend wurden die verschiedenen
Arbeitsgruppen beschlossen und
passende Referenten gesucht. Kei-
ne leichte Aufgabe. Schließlich
hatte Schulleiter Bernhard Meffert
diesbezüglich strenge Kriterien:
„Wir können ja nicht einen be-
rühmt-berüchtigten Rapper ohne
pädagogische Erfahrung eine
Gruppe von Kindern leiten lassen.
So sind unsere Referenten fachlich
und pädagogisch sehr kompetent.
Wir sind froh, sie gefunden zu ha-
ben“, sagte der Pädagoge der WZ.

Und das bestätigte sich bei den
Proben: Die Schüler waren be-
geistert bei der Arbeit und hatten
sichtlich Spaß, neue Inhalte auf ei-
ne innovative Weise zu lernen.
„Das ist richtig cool“, meinten et-
wa Angi, Coco, Maja und Ella uni-
sono. Alle waren mit Feuereifer bei
der Sache. Wann schon werden an
einer Schule Songs geschrieben
und gerappt?

Der Rapper Doppel-U half den
Campus-Schülern dabei, eigene
Texte zu schreiben, und gab an-
schließend wertvolle Tipps zu
Atemtechnik, Stimmlage und
Sprechgeschwindigkeit. Beim
Breakdance-Training lernten die
Schüler unter der Aufsicht eines
professionellen Tänzers aus Wei-
mar neue Bewegungen und ver-
banden sie zu einem Tanz. In und
um das Bürgerhaus probten der-
weil eine Theatergruppe und die
sogenannten Trash-Drummer, zu
Deutsch Müll-Trommler. Auf um-
gedrehten Regentonnen trommel-
ten die Fünft- und Sechstklässler
eingängige Rhythmen. Schüler, die
sich nicht für eine lautstarke oder
körperlich anstrengende Aus-
drucksform begeistern können,
standen noch zwei weitere Pro-

jektgruppen zur Auswahl. In einem
Klassenraum wurde aus Müll mo-
derne Kunst. Bei der Trash-Art
wurden alte Verpackungen und
Wegwerfmaterialien so zu einem
Berg zusammengefügt, dass der
Schattenwurf des Kunstobjektes
eine völlig andere Sicht auf den
„Müllberg“ erlaubte.

Die Idee dazu stammt vom
Künstlerehepaar Noble und
Webster, das bereits weltweit mit
Ausstellungen dieser Kunstrich-
tung für Aufsehen gesorgt hat.
Festgehalten wurden die Proben
vom Dokumenations-Team, das
sich zur Aufgabe gemacht hat, ei-
nen kurzen Nachrichtenbeitrag

über die Projekttage im Stil der Ta-
gesschau zu drehen. Dieser wird
neben den Beiträgen der anderen
Gruppen bei der großen Bühnen-
show heute Abend im Bürgerhaus
zu sehen sein.

Zum grandiosen Abschluss der
Campus-Kulturtage spielt die Köl-
ner Jugendband Phrasement ein

Konzert für die Schüler und alle
Gäste. „Phrasement sind ein
Glücksfall für uns. Zunächst war
vorgesehen, Projekttage und Kon-
zert getrennt zu veranstalten, aber
aufgrund der thematischen Nähe
bietet es sich an, beides zu verbin-
den“, freute sich Meffert und die
beiden FSJ-ler.

Die Breakdance-Gruppe übt schon fleißig für den großen Auftritt heute Abend im Wirgeser Bürgerhaus. Unter professioneller Anleitung eines Weimarer
Tänzers lernen die Schüler den Tanz, der hohe Konzentrationsfähigkeit und Körperbeherrschung erfordert. Foto: Simon Bloemers

Raiffeisen-Campus lädt Alt und Jung zur Benefiz-Bühnenshow mit Rock-Konzert nach Wirges ein

Heute Abend präsentieren die
Schüler des Raiffeisen-Campus un-
ter dem Motto „Campus macht
Kultur“ im Bürgerhaus in Wirges die
Ergebnisse ihrer Projekttage. Dazu
lädt das Gymnasium alle Kulturbe-
geisterten ab 18 Uhr ein. Karten
sind noch an der Abendkasse er-
hältlich. Erwachsene zahlen 5 Euro,
Kinder 3 Euro. Der Erlös der Ver-
anstaltung ist wieder für den guten
Zweck: Die Einnahmen werden dem
ambulanten Kinderhospiz in Kob-

lenz gespendet, damit kranke Kin-
der mit ihren Familien zusammen
Ausflüge erleben können und so
vom Alltag abgelenkt werden. Bei
der Campus-Präsentation sind aus
Müll geschaffene Kunstobjekte als
„Trash-Art“ ebenso zu sehen wie
der von der Dokumentationsgruppe
gedrehte kurze Nachrichtenbeitrag
nach dem Vorbild der Tagesschau.
Weiterhin wird ein Song, der in
Zusammenarbeit mit dem Rapper
Doppel-U von den Mädchen und

Jungen selbst geschrieben wurde,
uraufgeführt. Passend zum
Sprechgesang wird die Breakdan-
cegruppe tanzen. Höhepunkt wird
die „Babyfreeze“ genannte Tanz-
Figur, die ein Höchstmaß an Kon-
zentration und Körperbeherrschung
erfordert. Außerdem heizen die
„Trash-Drummer“ mit ihren auf
umgedrehten Regentonnen ge-
spielten Trommelrhythmen die
Stimmung an. Nicht vergessen
werden darf das Theaterstück, das

in Eigenregie der Schüler entstan-
den ist. Im Anschluss spielen die
vier Jungs der Band Phrasement ein
Konzert auf ihrer Campus-Tour. Die
Jungmusiker haben bereits in vielen
Städten Großbritanniens gespielt.
Ihr Rock und Britpop erinnert an die
legendären Beatles, jedoch mit viel
modernem Einfluss. Bereits am
Vormittag konnten die Schüler des
Privatgymnasiums die Musiker bei
einem Meet-and-Greet kennenler-
nen. Simon Bloemers

Am zweiten Tag der Horbacher Chortage im Buchfinkenzentrum stellte sich aus unserer Region unter anderen der
Kirchenchor Cäcilia Dreikirchen mit Chorleiter Wolfgang Tüncher der Jury. Mit 21,33 Punkten erreichte der Chor
aus Dreikirchen das Silberdiplom. Foto: Hans-Peter Metternich

Wäller Sänger gewinnen Preise
Wettbewerb Erfolg bei Horbacher Chortagen

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Peter Metternich

M Horbach. Intonation, Rhythmik,
Phrasierung und Artikulation. Zeit-
maß, Agogik, Dynamik, Interpre-
tation, Stiltreue und Chorklang:
Das sind keine Suchbegriffe für ein
Kreuzworträtsel, das sind Wer-
tungskriterien für die technische
und künstlerische Ausführung der
Vorträge bei Chorwettbewerben.
Wer sich in diesem Genre am bes-
ten bewegen kann, das haben die
Wertungsrichter Peter Habermann
und Klaus-Jürgen Etzold bei den
fünften Horbacher Chortagen fach-
kundig herauskristallisiert. (die WZ
berichtete).

51 Chorensembles in unter-
schiedlichen Kategorien hatten sich
in der Buchfinkenhalle der Jury ge-
stellt. Darunter auch zehn Chöre
aus unserer Region. Sie alle hatten
den Ehrgeiz, sich im musikalischen
Wettstreit um Punkte und Diplome
von ihrer allerbesten Seite zu zei-
gen. Als „heimischer Sieger“ emp-
fahl sich am ersten Tag der MGV
Liederkranz Berod mit seinem
Chorleiter Marion Siry.

In der Jugend- und Kinderchor-
Kategorie waren die Singsations
mit Jessica Burggraf gegen drei
weitere Chöre angetreten. Das En-
semble erreichte mit 21,33 Punkten
das Silberdiplom. Das Dirigat von
Jessica Burggraf wurde mit dem
zweiten Dirgentenpreis belohnt. Der
MGV Liederkranz Obererbach mit
Tristan Meister hatte zwei Mitbe-
werber in der Kategorie Männer-
chöre bis 25 Sänger. 20,9 Punkte
brachten das Silberdiplom und es
gab noch einen Sonderpreis für die
beste Interpretation eines romanti-
schen Chorwerkes. Mitbewerber in
der Klasse von Berod war der MGV
Cäcilia Gackenbach. Marco Her-
bert und seine Sänger dürfen sich
über das Golddiplom (22,73 Punk-
te) freuen. Als letzter aus der Regi-
on traten am ersten Tag die Sänger
des gemischten Chors Chorazon
Dernbach mit Tristan Meister ge-
gen vier weitere Chöre in der Ka-
tegorie Populäre Musik an. Das Re-
sultat ihres Auftrittes: Bronzedip-
lom mit 18,78 Punkten.

Auch der zweite Tag der Hor-
bacher Chortage war eine Wer-
bung für den Chorgesang. Die Jury

lobte besonders die gute Organi-
sation des Wettbewerbs und war
von der Leistungsdichte sowie der
Teilnehmerzahl überrascht. In Hor-
bach waren Chöre aus Rheinland-
Pfalz, Hessen, Thüringen, Bayern,
Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen zu Gast.

Hier die Resultate der Chöre aus
dem Westerwald. Kategorie Ge-
mischte Chöre ab 36 Sänger (zwei
teilnehmende Chöre): Katholischer
Kirchenchor Cäcilia Dreikirchen
(Chorleiter Wolfgang Tüncher),
21,33 Punkte (Silber), Kategories-
sieger, Erster Dirigentenpreis, Son-
derpreise für bestes Deutsches und
bestes Internationales Volkslied.
Gemischter Chor Freundschaft El-
gendorf (CL Mario Siry), 19,5 Punk-
te (Silber), zweiter Dirigentenpreis.
Kategorie Männerchöre bis 25 Sän-
ger (vier Chöre): MGV Harmonie
Oberahr (CL Jessica Burggraf),
21,57 Punkte (Silber). Kategorie
Männerchöre von 25 bis 39 Sänger
(vier Chöre): MGV Frohsinn Staudt
(CL Tristan Meister), 21,43 Punkte
(Silber), Kategoriesieger, erster Di-
rigentenpreis, Sonderpreis für bes-
tes Deutsches Volkslied. MGV
Frohsinn Hübingen (CL Wolfgang
Tüncher), 20,43 Punkte (Silber),
zweiter Dirigentenpreis.

Einfach und schnell:
Der Sparkassen-Privatkredit.
Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.

Kreissparkasse Westerwald-

die Autobank
- Finanzierung

- Leasing

- Versicherung

- Führerscheinsparen

und das passende Auto gibt`s auf

www.gebrauchtwagen.de

Überraschend unkompliziert: Der Sparkassen-Privatkredit ist die clevere Finanzierung für Autos, Möbel,
Reisen und vieles mehr. Günstige Zinsen, kleine Raten und eine schnelle Bearbeitung machen aus Ihren
Wünschen Wirklichkeit.
Infos in Ihrer Geschäftsstelle und unter www.ksk-westerwald.de.Wenn`s um Geld geht - Sparkasse.
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